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«Kurz war das Schauspiel;
aber wann verwehen nicht rasch des Lebens Spiele,

kaum erklungen?»

Noch bis 18. September werden jeden Mittwoch und Samstag Tausende von Zuschauern nach

Binsiedeln fahren, um dem ewigen Spiel der menschlichen Seele, ihrem Irren und Suchen, ihrer

Angst und ihrem Hoffen auf dem gewaltigen Platz vor der barocken Klosterfassade zu folgen.
Die Sprache Calderons wird auch die letzten Zuschauer durch ihre Klarheit, durch ihre oft
heiter verspielte, bald wieder ernste Form überraschen und packen.

Das Grosse Welttheater ist zum Spiel der Einsiedler Bevölkerung geworden. Ob bedeokter oder

sternenbesähter Himmel, die Mitwirkenden sind immer guten Mutes, das Beste zu leisten, und

niemand würde ihnen anmerken, dass sie täglich von früh bis spät einem bürgerlichen Beruf

nachgehen. Sie empfinden den Aufwand an Zeit, Geduld und Hingabe nicht als Opfer, sondern

als Verpflichtung gegenüber der Einsiedler Spieltradition. Der Löhn für ihre Mühe ist die

Begeisterung der Zuschauer, die nabh jeder Aufführung spontan zum Ausdruck kommt.
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